
Einfach, innovativ und mobil –
der Serviceauftrag auf dem iPad
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Das Service- und Vertragsmanagement ist 
nun auch für die mobile Datenerfassung via iPad 
verfügbar. Damit sind Servicetechniker in der 
Lage, ihre Aufträge überall und standortunab- 
hängig auf dem Tablettrechner zu bearbeiten. 
Dank der nahtlosen Integration der App für Ser-
viceaufträge mit der Server-basierten ABACUS 
ERP-Software entfallen Doppelerfassungen. Feh-
lerquellen wegen Medienbrüchen und manuellen 
Erfassungsarbeiten gehören somit der Vergan gen-
heit an. Damit sind auch Mitarbeitende in der 
Serviceabteilung immer à jour und über den  
aktuellen Stand der Serviceaufträge informiert.

 Neben der Online-Erfassung 
und Bearbeitung von Servic e auf-
trägen auf dem iPad bietet die neue 
ABACUS iPad-App einen so ge -
nannten Offline-Modus an. Die  ser 
kommt dann zum Zug, wenn der 
Tablettrechner keine Verbindung 
zum Internet und somit keinen Zu -

gang zum zentralen Applika tions-
server hat, auf dem die ERP-Soft -
ware betrieben wird. In diesem Fall 
lässt sich der im Cache-Speicher 
des iPad abgelegte letzte Infor ma-

ser ver übertragen, wo sie un  ver-
züglich für die Weiterbearbeitung, 
wie zum Beispiel für die Ver  rech-
nung an den Kunden, zur Verfügung 
stehen.

tionsstand zur Leistungs erfas sung 
nutzen. Sobald die Verbindung mit 
dem Web und damit dem Ap  pli ka-
tionsserver wieder hergestellt ist, 
werden die Daten auf den Fir  men-

Dank der nahtlosen 
Integration der App für 
Serviceaufträge mit der 
Server-basierten ABACUS 
ERP-Software entfallen 
Doppelerfassungen. 

Der Serviceauftrag lässt sich nun auch mobil auf dem iPad administrieren.
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Kundenservice auf höchstem 
Niveau
 Es gibt zwei typische Ge -
schäftsfälle im Bereich des After-
Sales-Geschäfts: der Wartungs- 
und der Störungsauftrag. Auch in 
diesen beiden Bereichen soll der 
Kunde König sein und dementspre-
chend umfassend betreut und in -
formiert werden. Um sich von der 
Konkurrenz ausreichend zu unter-
scheiden, sollte jeder Servicemit ar-
beiter seinen Kunden und dessen 
Geräte genau kennen. Mit dem 
Ser  viceauftrag auf dem iPad ist er 
in der Lage, sich jederzeit und über-
all die nötigen Informationen über 
ein bestimmtes Serviceobjekt, wie 
etwa die Daten über den Anschaf-
fungszeitpunkt, die technischen 
De    tails und Problembeschreibungen 
anzusehen.

Der Serviceprozess
 Ein Serviceauftrag wird ge -
wöhnlich in der Administration er -
fasst, wo sämtliche Informationen 
über einen Kunden, dessen Gerät 
und die Störungsinformationen ein-
   gegeben werden. Ein Disponent 
plant heute mit modernen Hilfs-
mitteln wie Google-Maps und gra-
fischen Mitarbeiterkalendern. Auf 
der Basis dieser Zusatzinformatio- 
nen lassen sich Serviceaufträge den 
ver    schiedenen Servicetechnikern ab -
  laufoptimiert zuteilen. Dabei wer -
den die bereits eingeplanten Stun-
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den und Abwesenheiten wie zum 
Beispiel Ferien und Ausbil dungen 
berücksichtigt. Das garantiert, dass 
nicht nur langfristige Service auf-
träge, sondern auch kurz  fristige 
Ein sätze bestens eingeplant werden 
können. 

PDF-Checklisten
 Einem Serviceauftrag lassen 
sich je nach Kunde oder Gerät 
meh  rere Checklisten zuordnen. Pro 
Checkliste steht eine so genannte 
"interne Sicht" für den Service-
techniker und eine "externe Sicht" 
für den Kunden zur Verfügung. 
Wäh rend die PDF-Checkliste für 
den Servicetechniker immer gleich 
bleibt, erhält ein Kunde eine auf ihn 
angepasste Liste, so dass er sich 
optimal betreut fühlen darf.

Fehlerquellen wegen 
Medienbrüchen und 
manuellen Erfassungs-
arbeiten gehören der 
Vergangenheit an. 

Die Zuweisung eines Serviceauftrags erfolgt in einer grafischen Übersicht.

In der PDF-Checkliste eingegebene Informationen werden in die ABACUS Datenbank 
geschrieben.
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Die Übermittlung - ein in sich 
geschlossenes System
 Ein Serviceauftrag wird zu -
sammen mit den Checklisten auto-
matisch auf das iPad des Service-
technikers übertragen. Damit ist 
stets eine aktuelle Übersicht über 
die Aufträge gewährt. In der Über-
sicht der Aufgaben sieht der Tech-
niker seine Serviceaufträge mit den 
wichtigsten Informationen wie 
Kun    denadresse, Kontaktin forma-
tio   nen, Serviceobjekt, Priorität und 
Störungsbeschreibung.

Komfortable Zeiterfassung
 Auf einer sogenannten "Time -
line", einer Zeitachse, kann ein Aus-
 sendienstler auf einfache und intu-
itive Weise seine vollständige Ar -
beitszeit grafisch pro Tag nach 
Aktivitäten wie Fahrzeit, Ar  beit und 
Pausen erfassen. Zu  sätz lich lassen 
sich auch die Fahr ki  lo meter ange-
ben. Die Benutzer füh rung ist so 
komfortabel, wie man es sich von 
den Apps auf dem iPad ge  wohnt 
ist.

Artikel
 In einer übersichtlichen Ta -
bel  le werden pro Serviceauftrag die 
Reparaturteile wie Ersatzteile er -
fasst. Damit nur die für den Ser -
vice   techniker relevanten Artikel auf 
dem iPad zur Ver  fü  gung stehen, 
lassen sich die für das Service-
geschäft benötigten Ar  tikel im 
Artikelstamm der ERP-Soft  ware ent-
 sprechend kennzeichnen. Somit 
werden auch nur diese Artikel auf 
das iPad übertragen.

Übersicht über den Auftrag auf einem iPad

Über die "Timeline" erfasst der Servicetechniker seine Zeiten.

Komfortable Erfassung von Material
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Ergänzende Informationen
 In einer weiteren Lasche wer-
den die Checklisten ausgefüllt. Zu -
sätzlich stehen pro Service auf trag 
Funktionen für VoiceMessaging, Vi -
deos und Fotos zur Verfügung. Da -
mit lassen sich Schadensfälle und 
Reparaturen bildlich und sprachlich 
vollumfänglich dokumentieren.

Zusammenfassung für schnelle 
Übersicht
 Nach Abschluss des Ser  vice-
auftrages präsentiert das Pro-
gramm eine Zusammenfassung. Sie 
zeigt einerseits die erfasste Arbeits- 
und Fahrzeit und andererseits die 
für diesen Serviceauftrag verwen-
deten Artikel. Somit hat nicht nur 
der Servicetechniker, sondern auch 
der Kunde eine Übersicht, was alles 
benötigt wurde für den Service auf-
trag.

Unterschrift darf nicht fehlen
 Zum Abschluss eines Service-
auftrags kann der Kunde direkt auf 
dem iPad das Formular unter-
schreiben. 

Weiterverbreitung in der 
Administration
 Nach Abschluss der Arbeiten 
wird ein Auftrag zurück an die Ad -
ministration gesendet. Dabei wer-
den die Checklisten automatisch 
für die Kundensicht umgewandelt, 
so dass sie dem Auftraggeber via 
E-Mail zur Kontrolle zugestellt wer-
den können. Das Dokument steht 
zudem im Serviceauftragsdossier 
jederzeit zur vertiefteren Einsicht-
nahme zur Verfügung. 

Vertraglich nicht abgedeckte Auf-
wände lassen sich dem Kunden 
so  fort in Rechnung stellen. Zeitver-
zö  gerungen in der Fakturierung ge -
hören deshalb bei der iPad-Lö  sung 
von ABACUS ebenfalls endgültig 
der Vergangenheit an.

Zeitverzögerungen in  
der Fakturierung gehören  
bei der iPad-Lösung von 
ABACUS endgültig der 
Vergangenheit an.

Übersichtliche Zusammenfassung des Serviceauftrages

Der Kunde bestätigt mit seiner Unterschrift die Korrektheit der erfassten Leistungen.
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Vollständige Integration
 Die iPad-Lösung von ABACUS 
ist vollumfänglich in die ABACUS 
ERP-Software eingebettet. Man 
braucht sich nicht um individuelle 
Schnittstellen zwischen iPad-Appli-
kationen und der Server-basierten 
ERP-Software zu kümmern. Die Ini-
tialregistration und damit die Ver-
bindung eines iPad mit dem Server, 
auf dem die eigene ERP-Software 
betrieben wird, erfolgt über die 
Plattform AbaSky von ABACUS. 

Vollzeiterfassung
 Damit Servicetechniker nur 
noch mit dem iPad arbeiten müs-
sen und somit für ihre Einsätze 
ganz auf Laptops oder andere 
Com puter verzichten können, las-
sen sich zusätzlich zu den Projekt-
stunden auch Ferien, Mili tär dienst 
und andere Abwesen heiten über 
die iPad-App eingeben. Damit wird 
die Vollzeiterfassung in der ABACUS 
iPad-App ermöglicht.

Verfügbarkeit und Kosten

Einmalige Kosten:  CHF 29.90 für AbaCockpit

Monatliche Kosten: CHF 9.–/Monat pro zu synchronisierendem iPad   
 (Servicetechniker)

Voraussetzung:  Lizenz für Service-/Vertragsmanagement

Verfügbarkeit:  Ab ABACUS-Version 2013  
 (Januar 2013)


